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Einkommensrunde 2024 

Tarifgespräch am Scheideweg! 
 
 
Die Arbeitgeber (TG MD) beim Medizinischen 
Dienst erhöhen den Druck auf die Gewerk-
schaften. 
 
Die Gehaltsverhandlungen sollen nur in einem 
Gesamtpaket mit den „allgemeinen“ Manteltarif-
themen verhandelt werden. 
 
Ihr Kalkül scheint folgendes zu sein: In der 
Vergangenheit zeigten sich die Beschäftigten des 
Medizinischen Dienstes stets kompromissbereit, 
um auch in politisch und wirtschaftlich schwierigen 
Zeiten den Medizinischen Dienst zu unterstützen. 
Dadurch denken die Arbeitgeber offenbar, sie 
müssten keine wirklichen Alternativen zuzulassen. 
Die Arbeitgeber gehen mittlerweile so weit, dass 
sie das Ende der bisherigen Erfahrungsstufen 
(E bis E4) im Tabellenentgeltsystem fordern. Ein 
No-Go für viele Beschäftigte, weil die Arbeitgeber 
ab der E2 keinen adäquaten Ersatz für den „auto-
matischen“ Tabellenaufstieg anbieten. 
 
Derzeit steigen die Beschäftigten in der Tabelle 
aufgrund gesammelter Berufserfahrung innerhalb 
einer Vergütungsgruppe nach einem, nach zwei 
und nach drei Jahren in den Erfahrungsstufen auf. 
 
Zukünftig fordern die Arbeitgeber einen Kompe-
tenzstufenaufstieg, der von der aktiven Teilnahme 
an Fortbildungen sowie einer viel längeren Lauf-
zeit (fünf Jahre je Stufe) abhängig sein soll. Hinzu 
kommt, dass Teilzeitkräfte eine bezahlte Fortbil-
dungsfreistellung nur in Höhe der Teilzeitquote 
erhalten sollen. Ergebnis ist, dass Teilzeitkräfte 

den Stufenaufstieg nicht innerhalb der fünfjähri-
gen Laufzeit erreichen können. Ihre Arbeit wird 
bei gleichwertiger Tätigkeit weniger wert sein als 
diejenige einer/eines Vollzeitbeschäftigten. 
 
Zudem besteht seit Monaten ein erheblicher Dis-
sens bei den übrigen „allgemeinen“ Tarifregelun-
gen (Spezial vom 15. März / 30. April). Das betrifft: 
 

 Arbeitszeitflexibilisierung / Samstagsarbeit 

 Überstunden / Mehrarbeit 

 Eingruppierung 

 Leistungsorientiere Vergütung (LOV) 
 
GdS-Forderungen wie beispielsweise zur Moder-
nisierung der Eingruppierungsordnung sowie zur 
Verbesserung der Reisekostenreglungen sind 
noch gar nicht vertieft worden. 
 
Die Arbeitgeber verweisen weiterhin auf die hohe 
Finanzwirkung der Tarifthemen und fordern daher 
„eine Kompensation durch die Gewerkschaften“. 
Unter Kompensation verstehen die Arbeitgeber 
ein Nachgeben bei den strittigen Manteltarifthe-
men und der linearen Gehaltserhöhung zulasten 
aller Beschäftigten des Medizinischen Dienstes. 
 
Zu diesem Zweck vermengen die Arbeitsgeber 
die strittigen „allgemeinen“ Manteltarifthemen 
mit der Einkommensrunde 2024 und verzögern 
aus unserer Sicht unweigerlich den Vergütungs-
abschluss. Die Kolleginnen und Kollegen, die je-
den Tag den Betrieb am Laufen halten, sind die 
Leittragenden dieser „Verzögerungstaktik“. 
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Trotz mehrfacher Anregung durch die GdS, 
weitere Termine zu vereinbaren, gibt es bis zum 
Ende des Jahres nur drei Termine (26. Juni, 
17./18. Juli, 2. September). Die veranschlagte 
Zeit ist bereits für die Gehaltsverhandlungen viel 
zu knapp bemessen. Die Arbeitgeber bestehen 
aber weiterhin auf zeitgleiche Gespräche über 
die „allgemeinen“ Manteltarifthemen als Voraus-
setzung für die Vergütungsverhandlungen. 
 
Wir haben sehr deutlich gemacht, dass wir 
JETZT eine angemessene Gehaltserhöhung 
vereinbaren müssen! Heizen, Tanken, Ein-
kaufen – das ist kein Luxus. Da Teilzeitkräfte 
und die niedrigeren Vergütungsgruppen von 
den Preissteigerungen besonders betroffen 
sind, fordern wir gerechte Gehälter gegen 
die hohe Inflation. 
 
Die Kolleginnen und Kollegen beim Medizinischen 
Dienst sind nicht für die ungewöhnliche Inflations-
rate der letzten Jahre verantwortlich und auch 
nicht für Versäumnisse der Arbeitgeber. Sie leisten 
„tagein, tagaus“ gute Arbeit, nicht selten über die 
Grenzen des Geschuldeten hinaus. Als Gewerk-

schaft setzt sich die GdS sowohl für bessere Ar-
beitsbedingungen als auch für gerechte Gehälter 
ein. Für die GdS sind alle Professionen gleich 
wichtig! Ein Entweder-oder gibt es für uns nicht! 
 
Ihre Meinung zählt! 
 
Wir werden in Kürze eine bundesweite Mitglieder-
umfrage starten, die Sie per E-Mail erhalten wer-
den. Wir fordern alle GdS-Mitglieder auf teilzuneh-
men! Nur wenn viele sich organisieren – und notfalls 
auch streikbereit sind – können wir den Kampf um 
faire Gehälter und Arbeitsbedingungen gewinnen. 
 
Deshalb: Werden Sie jetzt 
GdS-Mitglied und machen 
Sie sich mit Ihrer GdS stark!  
 

www.gds.de/beitritt 

 
Ihre GdS-Tarifkommission: Monika Atzert (GdS-Bun-

desgeschäftsstelle), Annette Burckhardt (MD Baden-Würt-

temberg), Dr. Frank Braatz (MD Berlin-Brandenburg), 

Timo Bernhardt (MD Rheinland-Pfalz), Michael Kokemor 

(MD Westfalen-Lippe), Manuela Rohde (MD Nordrhein) 

http://www.gds.de/beitritt


Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zur 

GdS – Gewerkschaft der Sozialversicherung.

Name | Vorname

Straße

PLZ | Ort

E-Mail (privat)

E-Mail (dienstlich, falls privat nicht vorhanden)

Telefon | Mobil

Beginn der Mitgliedschaft

Geburtsdatum

Status (Arbeitnehmer, DO-Angestellter, Beamter)

Entgelt- | Vergütungs- | Besoldungsgruppe

Mein GdS-Beitrag beträgt 2,50 Euro, da ich zurzeit 
Auszubildende(r) | Anwärter(in) | Studierende(r) bin.

Mein GdS-Beitrag beträgt              Euro, 
das sind 0,75 Prozent meiner Bruttobezüge.

Mein GdS-Beitrag richtet sich nach dem Höchstbetrag, da meine 
Bruttobezüge die Beitragsbemessungsgrenze in der gesetzlichen 
Krankenversicherung übersteigen. 

Ich beantrage den Partnerbeitrag der GdS, da meine Partnerin | mein 
Partner ebenfalls GdS-Mitglied ist.

Ich ermächtige die GdS bis auf Widerruf, den sich aus meinen jeweili-
gen Einkünften ergebenden Beitrag per Lastschrift von meinem Konto 
einzuziehen. Mir ist bekannt, dass die GdS den Beitrag nach linearen 
Gehaltserhöhungen prozentual anpasst.

Kreditinstitut

BIC

IBAN

Sondervereinbarung:

Ich bitte, meine Mitgliedschaft bei der Gewerkschaft

vom 			   bis

auf die GdS-Leistungen anzurechnen.

Ich bitte, die Beitragszahlung zur GdS bis zum Ablauf der Kündigungsfrist 

am 			   (bitte genaues Datum) auszusetzen. 

Unterschrift

Datenschutz: Ihre das Beschäftigungs- und Mitgliedschaftsverhältnis betreffenden Daten werden im Rahmen der Zweckbestimmung Ihrer Gewerkschaftsmit-
gliedschaft und der Wahrnehmung gewerkschaftspolitischer Aufgaben automatisiert verarbeitet. Eine Weitergabe an Dritte findet nicht statt.

Ich wünsche die Abbuchung

Frau	 Herr

Arbeitgeber (bitte genaue Beschreibung | Träger)

Regional- | Bezirksdirektion | Haupt- | Bezirksverwaltung | Filiale | 
Verwaltungs- | Geschäftsstelle | Servicecenter | Kundenzentrum

Ich wurde geworben durch

Datum | Unterschrift

  monatlich          quartalsweise

Gläubiger-Identifikationsnummer DE ZZZ 00000 329397

>>> Bequem online beitreten unter „www.gds.info/beitritt“

Beitrittserklärung
Bitte einsenden an: GdS-Bundesgeschäftsstelle, Müldorfer Straße 23, 53229 Bonn oder per Fax an: (0228) 9 77 61-46

Auszubildende(r) von		     voraussichtlich bis

Anwärter(in) von		     voraussichtlich bis

Studierende(r) von		     voraussichtlich bis

Dienstanschrift

http://www.gds.de/beitritt

